
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1891

26.9.1891 (No. 263)



Klirlsrilljtt Zeitlilg
Samstag , 88 . September .

4

^ S63 . Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Sir . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeik oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
I8SL .

Am 1 . Oktober beginnt ein neues Abonnement auf die

„ Karlsruher Zeitung "
. Wir gestatten uns , zu demselben

alle Diejenigen ergebenst einzuladen , denen daran gelegen
ist , ein Blatt zu erhalten , welches vor Allem auf die

strengste Zuverlässigkeit seiner Mittheilungen und
auf eine sachliche Behandlung aller Tagesfragen
das größte Gewicht legt . Wie bisher , so wird die „ Karls¬
ruher Zeitung " auch in Zukunft bestrebt sein , diese Zu¬
verlässigkeit der Berichterstattung durch die sorgfältigste
Auswahl in dem vorliegenden Material und durch Korre¬
spondenzen gutunterrichteter Mitarbeiter zu wahren . Was
die Raschheit der Berichterstattung betrifft , so glauben
wir darauf Hinweisen zu dürfen , daß die „ Karlsruher
Zeitung " einen ausgedehnten Depeschendienst hat .

Ueber alle Vorkommnisse im Lande , die ein all¬
gemeineres Interesse in Anspruch nehmen , wird die

„ Karlsruher Zeitung " durch zahlreiche Korrespondenten
gewissenhaft und rasch informirt . Die Vertheilung der
letzteren ist eine solche , daß alle Landestheile gleichmäßig
Berücksichtigung finden .

Mit Rücksicht auf die , bevorstehende Tagung der
Badischen Ständekamnvern ist darauf hinzuweisen,
daß kein anderes badisches Blatt über die Verhandlungen
beider Kammern mit der gleichen erschöpfenden Ausführ¬
lichkeit berichtet wie die „ Karlsruher Zeitung " .

Den landwirthschaftlichen Angelegenheiten hat
die „ Karlsruher Zeitung " von jeher besondere Aufmerk¬
samkeit zugewendet und wird dies auch in Zukunft thun .

Die Pflege eines guten Feuilletons bildet für die
„ Karlsruher Zeitung " den Gegenstand besonderer Sorg¬
falt und kommt in der Wahl spannender Erzählungen
und anregender Aufsätze zum Ausdruck . Das Bestreben
der „ Karlsruher Zeitung " in dieser Richtung geht nament¬
lich dahin , eine gediegene und lautere Familienlektüre ,
unter Bevorzugung deutscher Schriftsteller , zu bieten .

Der Abonnementspreis der „ Karlsruher Zeitung "

beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . , bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung

-einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mabk 65 Pfg .
Dir Erpeditisil der „Karlsruher Zeitung".

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 14 . September d . I . gnädigst bewogen
gefunden , dem Oberbaurath Eduard Seyb bei der Ober¬
direktion des Wasser - und Straßenbaues in Karlsruhe und

dem Oberingenieur Otto Fieser , Vorstand der Rhein -
bau - Jnspektion Mannheim ,

das Eichenlaub zum bereits iunehabenden Ritterkreuz ,
dem Professor Friedrich Thiersch an der Technischen

Hochschule in München
das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub ,

dem Direktor der vormaligen Süddeutschen Brücken¬
bau -Aktiengesellschaft , Heinrich Gerber in München ,

dem Direktor der Maschinenbau - Aktiengesellschaft in
Nürnberg , Anton Rieppel , und

dem Ingenieur August Grün in Mannheim
das Ritterkreuz 1. Klasse

Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 19 . September 1891 gnädigst geruht , den Ober¬
telegraphensekretär Emil Mauritius in Kreuznach , unter
Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit , zum Obextele -
graphensekretär beim Kaiserlichen Telegraphenamte dahier
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter ' m 19 . September 1891 gnädigst geruht , den Ober¬
postkassenbuchhalter Karl Stöckel dahier zum Oberpost¬
sekretär beim Kaiserlichen Postamte in Rastatt zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 25 . September .

Die Enthüllung des Garibaldi - Denkmals in Nizza , die
nach der Auffassung der Republikaner in Italien nnd
ihrer französischen Gesinnungsgenossen bestimmt sein sollte ,
die Beziehungen der beiden Nationen freundlicher zu ge¬
stalten , wird allem Anscheine nach die bestehende Kluft
noch erweitern . Hervorgehoben wurde bereits , daß die
Vertagung der Denkmalsenthüllung vom 20 . September ,
dem Tage des Einzugs der italienischen Truppen durch
die Bresche der Porta Pia , auf den 4 . Oktober , in Italien
die größte Mißstimmung hervorgerufen hat . Nicht minder
muß die Sprache der französischen Blätter in Italien
die größte Mißstimmung Hervorrufen . So veröffentlicht
der „Matin " unter der Ueberschrift : „ Mo voiomo "

einen Artikel , dessen Sarkasmen die Italiener tief ver¬

letzen müssen . „ Die Italiener, " heißt es in diesem Artikel
unter anderem , „ die nach Nizza kommen werden , um
dem Feste beizuwohnen , täuschen sich , falls sie auf eine
Apotheose des italienischen Garibaldi zählen . Wenn sie
sich jedoch mit uns zum Andenken an die Campagne von
Dijon vereinigen , wenn sie die lateinische Solidarität be¬
tonen wollen , für welche damals ein Haufen der Ihrigen
das Beispiel gab , dann mögen sie willkommen sein . " Mit
Fug werden die Italiener auch darüber entrüstet sein ,
daß das Jahr der Annexion von Nizza , der Geburts¬
stadt des italienischen Nationalhelden , auf dem Denkmale
ausdrücklich hervorgehoben wird .

Die Pforte hat nun doch das mit Rußland getroffene
Abkommen hinsichtlich der Dardanellen zur offiziellen
Kenntniß der Regierung gebracht . Die „ Agence de Kon -
stantinople " meldet , daß die Pforte an die auswärtigen
Vertreter ein Rundschreiben in Betreff der Dardanellen
gerichtet hat . Ueber den Inhalt dieses Rundschreibens
macht die „ Agence de Constantinople " folgende Angaben :
Die Pforte weist in diesem Zirkular darauf hin , daß die
russische Freiwilligenflotte seit Jahren den Verkehr zwi¬
schen Odessa und Wladiwostok besorge und ihre unter
der Handelsflagge segelnden Fahrzeuge die Meerengen
frei passiren ; da sie aber zuweilen Soldaten und Sträf¬
linge befördern , so ist es vorgekommen , daß sie irrthüm -
lich bei der Einfahrt in die Dardanellen angehalten
wurden . Zur Vermeidung derartiger Mißverständnisse
habe die Pforte dem Kommandanten der Dardanellen die
in der Hauptsache schon bekannten formellen Weisungen
ertheilt . Gegenüber den Klagen einiger Blätter über
eine angebliche Verletzung der Verträge stellt das Rund¬
schreiben fest, daß nichts an den Verträgen geändert sei
und nur eine alte Gepflogenheit auch fernerhin befolgt
werde . Diese Beweisführung der Pforte , die schon vor¬
her von offiziösen Preßstimmen in Konstantinopel vertreten
wurde , hat zwar nicht auf alle englischen Blätter über¬
zeugend gewirkt ; es ist aber allem Anschein nach in Eng¬
land auch keine Neigung dazu vorhanden , gegen das
russisch - türkische Abkommen ernstlich aufzutreten .

Eine Erhöhung dürfte im nächstjährigen Etat des Reichsamts
des Innern die Forderung für die Jnvaliditiits und Alters¬
versicherung erfahren. Die „Berl . Polit . Nachr ." schreiben
darüber :

Bekanntlich hat sich aus dem genannten Gesetze eine vierfache
finanzielle Belastung des Reiches ergeben : einmal durch den
Reichszuschuß zu jcder Rente in Höhe von jährlich 50 Mark ;
sodann durch die Rentenantheile , welche auf die Dauer militäri¬
scher Dienstleistungen entfallen ; drittens durch die Wochenbeiträge ,
welche daS Reich als Arbeitgeber entrichten muß ; und viertens
durch die Ausgaben für die Herstellung der Zusatzmarken . Im
ersten Jahre der Geltung des Gesetzes haben sich drei Arten
der Belastung fühlbar gemacht : die Herstellung der Doppel¬
marken . für welche ein Betrag von 15 750 M . ausgeworfen
wurde : die Wochenbeiträge des Reichs , welche bei den einzelnen
Verwaltungen gefordert wurden und bei einigen , wie bei der
Militär » und Marineverwaltung , recht beträchtliche , auf über
eine Million sich beziffernde Beträge repräsentirten ; sowie der
Reichszuschuß . Die ersten beiden Belastungsarten werden im
Jahre 1892/93 in wenig veränderter Form wieverkehren , der
Reichs zu schuß , der für das Jahr 1891 auf 6,2 Millionen
normirt war , wird jedoch wesentlich erhöht fein . Einmal war
es für das laufende Jahr nur nöthig , Altersrentenzuschüffe zu
verlangen . Denn auch nach den Uebergangsbestimmungen kann
die Invalidenrente nur nach einer durch ein Bcitragsjahr er¬
folgten Zahlung des Beitrags beansprucht werden , und wenn
nun auch das erste Beitragsjahr mit dem 21 . November d . I .
abgelaufen ist , so wird doch für die Festsetzung und Anweisung
der Invalidenrente soviel Zeit vergehen , daß im laufenden Ka¬
lenderjahre kaum eine Auszahlung derselben erfolgen dürfte .
Außerdem wird der Betrag für den Zuschuß zu den Altersrenten
erhöht werden müssen. Es hat sich jetzt schon herausgestellt , daß
die in Aussicht genommene Summe von 6,2 Millionen für das
erste Jahr nicht ausreichen wird . Auch ist nicht anzunehmen , daß
die Zahl der im Jahre 1892 sterbenden Altersrentner derjenigen
der neu hinzutretenden , welch ' letztere der Präsident des Reichs -
versicherungsamtes auf etwa 30 600 geschätzt hat , gleich sein wird .
Schließlich aber wird ein neuer Etatstitel für die Uebcrnahme
der Rentenantheile , welche auf die Dauer militärischer Dienst¬
leistungen entfallen , eingeschoben werden müssen . Wenn letzterer
auch nur geringfügig zu sein braucht , so ist er doch immerhin
uötbig . nachdem einmal die Auszahlung der Invalidenrenten be¬
gonnen haben wird . Jnsgcsammt dürfte die Mehrforderung für
1892/93 eine verhältnißmäßig beträchtliche sein.

Deutschlands Handelsbeziehungen zu Borneo sind gegen¬
wärtig noch keine sehr ausgedehnten , aber doch schon fest gegrün¬
dete und einer weiteren , gewinnbringenden Entwickelung fähige .
Das Geschäft mit Borneo liegt vorwiegend in der Hand deut¬
scher und englischer Firmen des Welthandelsplatzes Singapore .
Dieselben vermitteln sowohl den Export als den Import , welcher
fast ausschließlich unter englischer Flagge geht und von welchem
auch der Löwenantheil auf englische Rechnung kommt . Deutsch¬
land imvortirt nach Borneo vorzugsweise Eisen - und Stahl -
waaren , seidene und baumwollene Manufakturen , SpritM Wein
und Bier .

Deutschland .
* Berlin , 24 . Sept . Seine Majestät der Kaiser

wird , nach den hierher gelangten Nachrichten , noch bis
Ende dieses Monats in Ostpreußen , bezw . Jagdschloß
Rominten bei Theerbude verbleiben .

— Die beschleunigte Rückkehr der russischen Maje¬
stäten aus Dänemark nach Rußland , die in der gestri¬
gen Nummer uns . Bltts . durch ein Telegramm aus
Kopenhagen angekündigt wurde , ist durch den Tod der
Großfürstin Paul , der Schwägerin des Czaren , veran¬
laßt worden . Ein weiteres Telegramm aus der däni¬
schen Hauptstadt besagt , daß der Kaiser und die Kaiserin
morgen abreisen und sich direkt nach Moskau begeben

-werden .
— Nach einer telegraphischen Nachricht aus Schwerin

hat Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Mecklenburg heute von Gelbensande die Reise nach
Cannes angetreten . Hoffentlich bringt der Aufenthalt
im Süden dem erlauchten Patienten Genesung .

— Die Taufe der Zwillingssöhne Seiner Hoheit des
Erbprinzen von Hohenzollern bildete am Dienstag
das Ereigniß in Heiligendamm . Dieselbe fand Nach¬
mittags 3 '/z Uhr im Erdgeschoß der „ Burg " statt , wo
eine Kapelle hergerichtet worden war . Pastor Brink¬
werth aus Rostock taufte die Prinzen auf die Namen :
1 . Friedrich Viktor , 2 . Franz Josef . Bei dem Diner
um 5 Uhr brachte der Erbprinz unter Salutschüssen das
Wahl der hohen Pathen aus .

— Staatssekretär v . Boetticher wird in den nächsten
Tagen hierher zurückkehren . Berliner Blätter kündigen
an , daß in der ersten Hälfte des Oktober die Plenar¬
sitzungen des Bundesraths , zur Vorbereitung der für
den Reichstag bestimmten Vorlagen , wieder beginnen
würden .

— Der russische Minister des Auswärtigen , Geh . Rath
v . Giers , traf heute Nachmittag in Dresden ein ; er
beabsichtigt , morgen nach Italien weiter zu reisen . Wir
berichteten schon , daß der Minister seinen bis Ende
Oktober berechneten Urlaub größtentheils in Oberitalien
zubringen wird .

— Der Reichskommiffar für die deutsche Abtheilung
auf der Weltausstellung zu Chicago , Geh . Rath
Wermuth , ist bekanntlich selbst nach Chicago gereist , um
an Ort und Stelle den Platz für die deutsche Abtheilung
auszusuchen und für eine gute Einrichtung derselben zu
sorgen . Die Bemühungen des Reichskommissars sind
auch erfolgreich gewesen , wie aus folgender telegraphi¬
scher Nachricht aus Chicago hervorgeht : „ Der deutsche
Reichskommiffar für die Weltausstellung in Chicago wählte
für das deutsche Gebäude einen Platz , der in einem der
schönsten Theile des Parkes liegt und der an den den
Engländern angewiesenen Platz stößt .

"
— Wie die „ Krzztg .

" vernimmt , ist der Vicekonsul
Anton , bisher etatsmäßiger Vicekonsul beim deutschen Kon¬
sulat in Petersburg , zum Konsul in Sansibar ernannt und
bereits nach seinem neuen Posten unterwegs . An Antons
Stelle ist der bisherige außeretatsmäßige Vicekonsul
Klehm et beim Petersburger Konsulat aufgerückt . Der
bisherige Verwalter des Konsulats Sansibar , Vicekonsul
Frhr . v . Redwitz , geht als Konsul nach Kiew . Außer¬
dem ist der bisherige dritte Sekretär an der deutschen
Botschaft in Petersburg , Freiherr v . Heintze - Weißen -
rode , zur Gesandtschaft nach Teheran versetzt . An seine
Stelle tritt der Erbprinz Ernst zuHohenlohe - Langen -
burg , Secondelieutenant im 2 . Garde - Dragonerregiment ,
der bereits früher zur deutschen Botschaft in London
kommandirt war .

— Der Reichskommiffar vr . Karl Peters ist bekannt¬
lich ohne Schwierigkeiten am Kilimandscharo angekommen ;
die Nachrichten , welche von Kämpfen zwischen ihm und
den Massais gesprochen hatten , erwiesen sich völlig un¬
begründet . Peters äußert sich sehr befriedigt über Land
und Leute . In einem am 8 . August in Maranga ge¬
schriebenen Briefe berichtet er :

„Das Land hier an der Südostseite des Kilimandjcharo ist
herrlich , gesund und fruchtbar . Kriege gibt es hier nicht mehr ;
ich habe Alles so gefunden , wie ich es in dieser Beziehung er¬
wartete . und mache mich anheischig , wein Gebiet mit 40 Mann
Soldaten spielnd in Zucht und Gehorsam zu erhalten . Ich baue
hier an einem Hause ; die ganze Umgegend ist aufgeboteu , Holz
und Steine zu liefern . Einen Sultan , der seine Leute nicht
rechtzeitig schickte, Fumba von Kilema , habe ich sofort in Strafe
genommen , die ihre Wirkung nicht verfehlte . Ich habe alle Hände
voll zu tbun und fühle mich frisch und wohl . Wenn ich die mir
gestellten Aufgaben durchführen will , wozu ich iu erster Linie die
Verbesserung der Verkehrsverhältniffe rechne , werde ich viel zwi¬
schen der Küste und hier sein müssen.

"
— Die Subkommission , die im Reichsjustizamt mit

der Vorberathung für die zweite Lesung des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs beschäftigt ist, hat den Allgemeinen
Theil des Obligationenrechts bis zum § 341 erledigt .

»



Sie tritt nunmehr in die Vorberathung des rückständig i
gebliebenen Abschnittes über Körperschaften (juristische
Personen ) ein , wobei es sich auch um die politisch nicht
unwichtige Frage der Regelung der privatrechtlichen Ent¬
stehung der Vereine handeln dürfte . In den betheiligten
Kreisen erwartet man , daß diese Vorberathungen etwa
acht Tage in Anspruch nehmen werden . Sodann dürfte
die Vorkommission ohne weiteres in die weitere Be -

rathung des speziellen Theils des Obligalionenrechts ein-
treten . Der beim Zusammentritt der Vorkommission
noch beurlaubte Geh . Justizrath Planck ist wieder hier
eingetroffen .

— Die „ Nationalzeitung " hört , daß die Regierung mit
der (namentlich in der „ Kölner Zeitg . " gegebenen ) An¬

regung zu einer verstärkten Truppenaushebung und der
einer gleichzeitigen Einführung der zweijährigen
Dienstzeit nichts zu schaffen habe . Die „National -

Zeitung " schreibt : „ Gegen die jüngste Anregung einer
verstärkten Aushebung für das deutsche Heer und gleich¬
zeitigen Einführung der zweijährigen Dienstzeit in der
Presse haben wir eingewendet , daß in dieser Frage durch
Preßerörterungen nicht weiter zu kommen , höchstens Ver¬
wirrung anzurichten sei ; solche Erörterungen seien nutzlos ,
so lange nicht ein bezüglicher Vorschlag der Regierung ,
resp . der Heeresleitung gemacht werde , der die Verant¬
wortlichkeit für eine derartige Aenderung überlassen werden
müsse . Es hat sich denn auch in der Presse sehr wenig
Neigung gezeigt , in eine Erörterung des Themas einzu¬
treten . Wie uns jetzt versichert wird , steht die Regierung
der Anregung desselben fern . (Im Einklang mit dieser
Versicherung der „Nationalzeitung " steht folgendes Privat¬
telegramm des „ Schwäbischen Merkur " aus Berlin : „Der -
Aufsatz der „ K . Z .

" ist Privatarbeit eines durch seine
Sonderansichten schon ' früher auffällig hervorgetretenen
rheinischen Politikers ohne bestimmte Parteifarbe .

" )
— In der gestrigen Sitzung der in Bern tagenden

Internationalen Konferenz für Unfallversiche¬
rung verwahrte sich Veyssier , der Vertreter der franzö¬
sischen Arbeitersyndikate , gegen die von belgischer und
auch französischer Seite befürwortete Ansicht , daß grobe
Fahrlässigkeit von dem Empfange der Rente ausschließen
solle. Der Präsident des Deutschen Reichsversicherungs¬
amts , Bödiker , unterstützte Veyssier : ein solches Vorgehen
würde die vergiftenden Prozesse verewigen , viel schaden
und nichts nützen ; man müsse der menschlichen Schwäche
Rechnung tragen . Die Ausführungen Bödikers fanden
allgemeinen Beifall .

— In Rom findet nächstens bekanntlich eine inter¬
parlamentarische Konferenz zur Berathung über
die Friedensfrage und die Zweckmäßigkeit eines inter¬
nationalen Schiedsgerichts statt . Die Konferenz unter¬
scheidet sich von andern Kongressen dieser Art durch den
wichtigen Umstand , daß an ihr Männer theilnehmen , die
inmitten des parlamentarischen Lebens stehen und einen
gewissen Einfluß auf Entschließungen der Volksvertre¬
tung ausüben können . In Italien findet das Projekt
offenbar viel Anklang , denn es haben sich von den ita¬
lienischen Senatoren und Deputirteu bisher 370 bereit
erklärt , an der Konferenz theilzunehmen . Auch von etwa
710 Deputirten und Senatoren des Auslandes sind Bei¬
trittserklärungen eingelangt ; 250 derselben sagten ihre
persönliche Theilnahme an den Berathungen zu . — Wir
gaben neulich einen Aufsatz eines Berliner Blattes wieder ,
in dem es als wüuschenswerth bezeichnet wurde , daß auch
deutsche Parlamentarier an der Konferenz theilnähmen ,
weil dieselbe Gelegenheit zu einer unter allen Umständen
ersprießlichen persönlichen Annäherung zwischen deutschen
Volksvertretern und Parlamentariern des uns eng be¬
freundeten Italiens gebe . In wie weit diese Anregung
auf fruchtbaren Boden gefallen ist , darüber ist unseres
Wissens bis jetzt nichts weiter bekannt geworden .

— Aus Paris wird berichtet : „Der Geschäftsträger
der hiesigen chinesischen Gesandtschaft , Tscheng -Ham ,
begab sich heute Vormittag in das Ministerium des Aus¬
wärtigen , um Herrn Ribot ein Telegramm aus Peking
mitzutheilen , nach welchem die chinesische Regierung alle
erforderlichen Maßregeln zum Schutze der auswärtigen
Staatsangehörigen trifft und das chinesische Nordge¬
schwader Befehl erhalten hat , nach den unruhigen Ge¬
genden abzugehen ; die chinesische Regierung hoffe , die
französische Regierung werde die Wirkung dieser Maß¬
regel abwarten .

" Ob die französische Regierung und mit
ihr die andern Mächte zu längerem Abwarten geneigt
sind , ist angesichts der Lage in China doch zweifelhaft .
Nach übereinstimmenden englischen und amerikanischen
Mittheilungen ist die Lage in China immer noch auf dem
Wege der Verschlimmerung . Der „ New - Aork Herald "

meldet aus Shanghai , in Jtschang und im ganzen Aangtse -
Thal seien die Unruhen im Wachsen begriffen . Die Be¬
völkerung von Wutschang , Hankow und Tschung -King sei
im Begriff , sich zu empören . Unter den Ausländern
herrsche daher große Aufregung . Die fremden Kriegs¬
schiffe seien in Shanghai vereinigt , welches sich selbst in
Gefahr befinde . Die „Times " melden aus Singapore ,
Nachrichten aus Shanghai zufolge wäre der Aufstand in
Jtschang ein von Soldaten Hunans organisirtes Werk .
Die Centralregierung sei nicht im Stande , den Aufstand
zu unterdrücken , und könne nur auf die Gefahr eines
Bürgerkrieges Truppen aus entfernten Stationen heran¬
ziehen . In Nanking würden die Christen durch Mauer¬
anschläge verschiedener in den den Europäern geöffneten
Häfen begangener Verbrechen beschuldigt ; das Eintreffen
fremder Streitkräfte allein könne die Unruhen unterdrücken .
Die „Times " melden ferner aus Futschau , ein geheimer
Plan zur Wegnahme des Arsenals sei von den auswär -

tigen Beamten entdeckt worden .

Greiz , 23 . Sept . Gestern Nachmittag 3 Uhr fand im

hiesigen Fürstlichen Residenzschlosse die Taufe der jüngst

geborenen Prinzessin , welche die Namen Jda Emma
Antoinette Charlotte Victoria erhielt , statt . Ihre Durch¬
lauchten der Fürst und die Fürstin zu Schaumburg -
Lippe wohnten den Tauffeierlichkeiten bei . Im Befinden
Ihrer Durchlaucht der Fürstin ist keine wesentliche Ver¬
änderung eingetreten .

O ekrrrrntz Mngsrir .
Wien , 24 . Sept . Die durch den Statthalter Grafen

Kielmannsegg erfolgte Ankündigung , der zufolge das
Projekt einer Wiener Stadtbahn in Verbindung mit
anderen großen Verkehrsanlagen , betreffend die
Fluß - und Kanalregulirung , in ein aktuelleres Stadium
getreten ist und unter Zusammenwirken des Staates , des
Landes und der Gemeinde seiner Ausführung entgegen¬
geht , ist in der österreichischen Hauptstadt allgemein mit
großer Freude begrüßt worden . Der Bau einer Wiener
Stadt - resp . Ringbahn ähnlich der Berliner , welch letztere
bereits ein Jahrzehnt ihres Bestehens hinter sich hat ,
steht schon lange zur Erörterung , aus allen Projekten ist
aber bisher nichts geworden . Unterdessen wird in Berlin
bereits die Ausführung einer zweiten , in weiterem Um¬
kreise die industriellen Orte in der Nähe der Hauptstadt
verbindenden Ringbahn geplant . Die Kosten der Wiener
Stadtbahn werden , wie verlautet , auf 50 Millionen
Gulden geschätzt, von denen die Regierung 30 Millionen
tragen dürfte . — Das „ Fremdenblatt " meldet , der
zwischen Oesterreich - Ungarn und Serbien bestehende
Handelsvertrag sei durch eine Note der serbischen
Gesandtschaft vom 7 . September gekündigt worden ; zu¬
gleich drückte die serbische Regierung den Wunsch aus ,
sofort in Verhandlungen über den Abschluß eines neuen
Vertrags einzutreten . Diese Verhandlungen sollen am
28 . September beginnen . Ein österreichischer Handels -
vertragsdelegirter trifft morgen von München hier ein,
um Instruktionen über den mit Serbien abzuschließenden
Handelsvertrag entgegenzunehmen und um zugleich dem
Handelsminister über den Fortgang der Verhandlungen
mit Italien mündlich zu berichten . Das „Fremdenblatt "

betont , der Vertrag mit Italien werde ungeachtet aller
Schwierigkeiten zu Stande kommen .

Großbritannien .
London . 24 . Sept . Dey , Staatssekretär für die Kolonien ,

Lord Knutsford , hielt m Saxmundham eine Rede , in
welcher er auf die von John Morley kürzlich gehaltene
Rede anspielte und heftig gegen die Räumung Egyptens
vor der Ausführung aller nöthigen Reformen und vor
Einsetzung eines stabilen Regiments protestirte . Die
Rede , auf welche Lord Knutsford Bezug nimmt , hatte
am 21 . September der radikale Führer John Morley
als Präsident des Liberalen Klubs der Stadt Cambridge
vor einer außerordentlich zahlreichen Versammlung in
der dortigen Guildhall gehalten . John Morley hat
gesagt : „Wir brauchen im Auswärtigen Amt einen
Mann , welcher den Muth hat , seinen Landsleuten zu
erklären , welche Folgen unsere Besetzung Egyptens auf
unsere diplomatischen Beziehungen , auf unsere militärische
Lage und auf unsere Marine gehabt hat . Wir brauchen
Jemanden , welcher den Muth hat , uns vor Augen zu
legen , nicht allein was diese Besetzung uns an Geld
gekostet hat , sondern wie sehr sie unsere Stellung zu
Lande wie zu Wasser und unsere diplomatischen Be¬
ziehungen schwächt. England ist durch seine auf un¬
bestimmte Zeit fortgesetzte Besetzung Egyptens ein
verwundbares England , beständig der Gefahr aus¬
gesetzt , in den Wirbel eines der Kriege auf dem
Kontinent hineingezogen zu werden .

" John Morley 's
Rede ist schon vor der Antwort Lord Knutsfords
in der englischen Presse scharf kritisirt worden . So
liegt aus einem Artikel des „Globe " folgender Aus¬
zug vor : „ Herr Morley nimmt ohne Zweifel in
der Gladstone ' schen Partei einen sehr hervorragenden
Platz ein , aber dabei pflegt doch seinen Aeußerungen der
eigentlich autoritative Accent und Werth abzugehen . Es
gab eine Zeit , da galt Herr Morley als Interpret der
Gladstone ' schen Gedanken , aber seitdem Homerule mehr
in den Hintergrund gerathen ist , erscheint Sir William
Harcourt mehr als der autorisirte Vertreter des Pro¬
gramms von Hawarden . Immerhin bleibt es von In¬
teresse , das Morley ' sche politische Glaubensbekenntniß
kennen zu lernen . Dem Morleyismus gilt es als eine
ausgemachte Sache , daß die Sicherheit Englands auf
vollkommener Jsolirung und in der Verzichtleistung auf
seine Weltstellung beruht . Lord Salisbury 's freundliche
Haltung dem Dreibund gegenüber soll demgemäß nur
zur Beschleunigung des großen europäischen Krieges bei¬
tragen . Ist nicht dadurch die russisch französische Gegen¬
allianz in 's Leben gerufen worden ? Herr Morley wird
verzeihen , wenn wir von dem behaupteten Zusammenhang
zwischen Ursache und Wirkung nichts entdecken können .
Es ist eine seltsame Aufstellung , daß Lord Salisbury 's
freundliche Haltung gegenüber einer, Friedensliga ihn
verantwortlich mache für die Organisation eines Kriegs¬
bundes . Der Dreibund empfiehlt sich dem Volke Groß¬
britanniens von selbst aus dem einfachen Grunde , weil
er den einzig denkbaren Damm darstellt gegen eine ver¬
heerende Kriegsfluth . "

Türkei .
Koustantinopel, 21 . Sept . Die „ Politische Korrespon¬

denz" veröffentlicht einen Bericht über eine Unterredung
ihres Korrespondenten in Konstantinopel mit dem neu
ernannten Großvezier Djevad Pascha . Der Konstan -
tinopeler Korrespondent der „ Pol . Korr . " schreibt : Ihr
Berichterstatter hatte die Ehre , von dem Großvezier
Djevad Pascha empfangen zu werden . Im Verlaufe
der Unterhaltung , welche sich um die Ereignisse der letz¬
ten Zeit drehte , betonte der Großvezier wiederholt , daß
der jüngste Ministerwechsel in der Türkei in keiner Weise

eine Aenderung der äußeren oder inneren Politik b -r ^
deute . Die Politik des neuen Kabinets , führte Djevad
Pascha aus , werde eine Fortsetzung der bisherigen bilden .
Man könne allenfalls nur in dem Sinne eine gewisse
Aenderung voraussehen , daß das neue Ministerium mehr
Energie entwickeln werde , als das abgetretene . Mit
Bezug auf das Räuberunwesen in der Türkei bemerkte
der Großvezier , daß man in Europa Unrecht thue , nicht
alle bei dieser Frage in Betracht kommenden Umstände
in unparteiischer Weise zu berücksichtigen. Man sollte
insbesondere in Betracht ziehen , daß die große Ausdeh¬
nung des Reiches und die mangelhaften Kommunikationen U
desselben die Unterdrückung des Räuberunwesens in hohem
Maße erschweren . Es sei überhaupt zu beklagen , daß
eine große Anzahl ernster europäischer Blätter der
Türkei gegenüber eine sehr voreingenommene Haltung ,
einnimmt und mitunter in der Kritik der Aktionen der
Pforte ausgesrochenes Uebelwollen an den Tag legt .
Dies sei zum Beispiel auch in der jüngst wegen der
Dardanellen - Durchfahrt entstandenen Streitfrage
der Fäll gewesen , während es sich in Wahrheit » bloß um
eine Vereinfachung der Formalitäten bei der Passage
russischer Handelsschiffe durch die Dardanellen gehandelt
habe . Im weiteren Verlaufe des Gespräches nahm der
Großvezier Anlaß , zu konstatiren , daß die Beziehungen
zwischen der Türkei und Oesterreich - Ungarn sehr
herzliche seien . Zum Schluffe äußerte Djevad Pascha
speziell für Wien lebhafte Sympathien . Zur persön¬
lichen Charakteristik des neuen Großveziers wird bemerkt ,
daß seine äußere Erscheinung einen würdigen und dabei
auch gewinnenden Eindruck macht .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 25. September.

Heute Vormittag trafen der Geheimerath von Brauer
mit Gemahlin in Baden - Baden ein und wurden von ,
den Großherzoglichen Herrschaften in Abschiedsaudienz
empfangen , da die Rückkehr derselben nach Berlin un¬
mittelbar bevorsteht . Später empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog eine Abordnung der Stadt
Mannheim , welche Höchstdemselben eine Einladung zu
der am 29 . d. Mts . stattfindenden Eröffnungsfeier der
neuen Neckarbrücke überbrachte und von Seiner König¬
lichen Hoheit die Zusage der persönlichen Theilnahme
an derselben erhielt . Die Abordnung wurde auch von
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin empfangen ,
Höchstwelche bedauerte , der Einladung nicht folgen
zu können . Darnach ertheilte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog einer Abordnung der Gemeinde Hausen
im Wiesenthal eine Audienz . Nachmittags 4 ^ Uhr
trafen Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und die
Prinzessin Heinrich von Preußen aus Darmstadt in
Baden - Baden ein . Höchstdieselben wurden am Bahnhof
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzvg begrüßt
und zum Grsßherzoglichen Schloß geleitet , wo Ihre
Königlichen Hoheiten bei den Höchsten Herrschaften bis '

morgen Nachmittag zum Besuch zu verweilen beabsichtigen .
Morgen Nachmittag gedenkt Seine Königliche Hoheit

der Großherzog die landwirthschastliche Gauausstellung
in Bühl zu besuchen. _

* Infolge des namhaft gesteigerten Güterverkehrs ist
auch in diesem Jahre wieder , trotz des in den letzten
beiden Jahren bedeutend vermehrten Bestandes an Wagen ,
ein Mangel an gedeckten und offenen Güterwagen einge¬
treten , so daß die Großh . Eisenbahnverwaltung genöthigt
war , die Frist zur Beladung und Entladung von Wagen¬
ladungsgütern für solche Versender und Empfänger , welche
am Stationsorte selbst wohnen , mit Wirkung vom 1 . Ok¬
tober d . I . an auf sechs Stunden herabzusetzen . Da
die Wirkung dieser Maßnahme dem verkehrstreibenden
Publikum selbst zugute kommt , so liegt es auch in dessen
eigenem Interesse , die Eisenbahnverwaltung in , der Be¬
wältigung ihrer schwierigen Aufgabe durch thunlichstes
Entgegenkommen zu unterstützen .

X (Deutsche Fächerausstellung .) Seine König¬
liche Hoheit der Erbgroßberzog von Baden beabsich¬
tigte noch vor Schluß der Ausstellung dieselbe zu besuchen , wurde
aber leider durch dienstliche Verpflichtungen abgehalten . Hoch -

derselbe bat infolge dessen an den Vorsitzenden , Direktor Götz ,
nachfolgendes Telegramm gerichtet :

, „ Zu meinem lebhaftesten Bedauern verhinderten militärische
Pflichten die Ausführung meiner steten Absicht , die heute
schließende Ausstellung zu besuchen . Es ist mir deßhalb ein

Anliegen , Ihnen und allen Ihren Mitarbeitern zu dem so
erfreulichen Verlauf und Abschluß dieses verdienstvollen
Unternehmens meinen aufrichtigen Glückwunsch und zugleich
meine warme Anerkennung für die viele aufgewaudte Mühe
und Arbeit auszusprechen . Möge der Erfolg nachhaltig
und für unser Kunstgewerbe fruchtbringend sein .

Friedrich , Erbgroßherzog .
"

* (Ueber den Ausfall der Wahlmännerwahlen )
sind uns Mittheilungen aus den nachstehend aufgefübrten Land -

tagswablbezirken zugegangea . Darnach dürfte die Mehrheit der
Wahlmänner in den einzelnen Wahlkreisen folgender Partei -

stellung angehörrn :
24 . Wahlbezirk , vorm . Amtsgericht Haslach und vorm .

Amt Gengenbach , Centrum . 28 . Wahlbezirk , Amt Ober -

kirch und Orte vom Amt Achern , Centrum . 31 . Wahl¬
bezirk , Stadt Baden , liberal . 32 . Wahlbezirk , Stadt

Rastatt , liberal . 34 . Wahlbezirk , Orte vom Amt Rastatt ,
Amt Ettlingen , Centrum . 39 . Wahlbezirk . Amt Bretten
und Orte vom Amt Bruchsal , liberal . 41 . Wahlbezirk .
Stadt Bruchsal , liberal . 42 . Wahlbezirk , Stadt Pforz¬
heim » liberal . 44 . Wahlbezirk , Amt Schwetzingen und

Orte des vorm . Amtsgerichts Ladenburg , Centrum . 45 . Wahl¬

bezirk . Stadt Mannheim , Sozialdem . 46 . Wahlbezirk ,
Amt Weinhcim und Orte des vorm . Amtsgerichts Laden¬

burg , liberal . 48 . Wahlbezirk » Stadt Heidelberg , liberal .



^ so. Wahlbezirk, Amt Eppingen und Orte vom Amt
Sinsheim , liberal . 55 . Wahlbezirk , Tauberbischofsheim,
Centrum .

—v . ( Die zwanzigste Versammlung deutscher
Forstmänner ) hat mit dem heutigen Tage ihr Ende erreicht
und ihre auswärtigen Theilnehmer kehren wieder in ihre Heimath
zurück, <>' tätlich nicht ohne gute Eindrücke über den Stand des
dad-r^ rÄ Forstwesens mir sich zn nehmen . Im Ganzen war die
Versammlung nach dem offiziellen Mitgliederverzeichniß von 360
Teilnehmern besucht. Davon entfallen auf Deutschland 355
und zwar auf Baden 162 . Bayern 3S, Braunschweig 8 . Elsaß -
Lothringen 28 . Hamburg 1 . Hessen 16 . Preußen 46 . Schwarz -

- bürg Sondershausen 1 , Sachsen 11 , Sachsen -Mermngen 2.
Waldeck 1 und auf Württemberg 40 . Aus dem Ausland waren
5 Gäste erschienen , und zwar aus Oesterreich 3, aus der Schwerz
1 und Indien 1 . Das Wetter war der Zusammenkunft beson¬
ders ivl Hinblick auf die damit verbundenen Exkursionen außer-
ordentlich günstig .

O (Der Karlsruher Militärverein ) wird sein dies¬
jähriges Stiftungsfest in der Halle der Brauerei Schremvv am
Samstag , den 3 . Oktober, Abends 8 Uhr . begehen . Das zu
diesem Feste aufgestellte Programm gibt dem Abend das Gepräge
einer Körner-Feier » indem nicht nur ein Vortrag über Körners
Leben gehalten werden soll , sondern auch ein Doppelquartctt
Körner 'sche Lieder zn Gehör bringen wird und überdies Dekla¬
mationen Körner ' schcr Dichtungen den Abend ausfüllen werden -

( Bade « , 24 . Sevt . (Die Internationale Konferenz
der Interessenten des Trabrennsporks ) , welche am
Samstag , den IS. , hier im Vereinsdause des Internationalen Klubs
eröffnet wurde , schloß gestern ihre dreitägigen Verhandlungen.
Die Beratbungen , welche unter dem Vorsitz Seiner Durchlaucht
deS Erbprinzen Karl Egon zu Fürstenberg statt¬
fanden. hatten ein sehr erfreuliches Resultat , namentlich bezüglich
der Einmütbigkcit der internationalen Trabrennvereine . Es kann
kein Zweifel mehr bestehen, daß der gesammte Trabrennsport
Europa 's durch die Beschlüsse der Konferenz in einheitliche
Bahnen , sowohl in rennsvortlicher Hinsicht , wie auch in Hinsicht
auf Znchtprüfung gelenkt werden . Die «Befriedigung der Kon-
ferenztheilnehmer war demnach auch eine allgemeine. Bei der
Konferenz waren folgende Länder vertreten : Deutschland, Oester¬
reich-Ungarn , England , Italien » Dänemark » Frankreich und Ruß¬
land . Die GroßherzoglichenLegierungen von Baden und Hessen
waren vertreten durch die Hörren Oberregierungsrath Lydtin
«nd Landstallmeister v . Willich . Außer den Vertretern der
Trabrennvereine waren noch einige Interessenten erschienen : im
Ganzen nahmen an den Verhandlungen 33 bis 36 Herren therl .
Es wurde u . a . beschlossen: die Bildung eines Europäischen Trab -
rennverbandes resp . Kartells , die Kreirung einer Centralstelle
(Konnte ) für europäischen Trabersport . Ausmessung der Renn¬
bahnen der dem eventuell in 's Leben tretenden Ceutralverbande
beitretenden Trabrennvereine nach einem einheitlichen System.
Der Rennplatz Baden-Baden ist als internationaler Traberplatz
anzuerkennen : der Zweck der Traberzucht soll sein : - Zucht eines
korrekten , schnellen Gebrauchspferdes und als Mittel zu diesem
Zweck die Leistungsprüfung im Trab . Auch soll der Idee der
Abhaltung eines internationalen Trabermarktes näbergetreten
werden. Das Protokoll der Konferenz wird in deutscher und
französischer Sprache in Druck gelegt und an die Interessenten
versendet .

Bade » , 24 . Sept . (Wagenkorso . ) Gestern Nachmittag
fand in der Lichtenthaler Allee ein Wagenkorso mit Blumen¬
bombardement statt, in welchem eine große Anzahl Wagen fuhren.
Das Bombardement war sehr lebhaft. In den Seitenwegen der
Allee , wo zwei Kapellen konzertirlen , hatte sich ein großes
Publikum ausgestellt .

Verschiedenes.
* Karlsruhe , 25. Sept . (Ueber die Körner - Feier )

liegen auch in den heute eingetroffenenBlättern zahlreiche Berichte
vor . In Karlsbad wurde am Mittwoch Vormittag eine
Gedenkfeier in größerem Maßstabe abgehalten. Das vom Karls¬
bader Männergesangverein geschaffene und seit 25 Jahren im
Tberesienparkaufgestellt gewesene Körner -Denkmal war vor kurzem
in die Anlagen am Posthof übertragen worden und wurde nun
unter Theilnabwe vieler Fremder und Einheimischer neu ein-
geweibk. Hofrath l)r . Julius Hof mann aus Wien , Landtags¬
abgeordneter und Ehrenbürger von Karlsbad , hielt eine treffliche ,
mit Beifall aufgenommeneFestrede . Der Bürgermeister Zoerken -
doerfer sagte die weitere Pflege des Denkmals im Namen der
Stadtgemeinde zu . Es wurde eine große Anzahl von Kränzen
am Denkmal niedergelegt. Im Wiener Burgtbeater wurde wäh
rend der Ausführung des „Zriny " der Frau Wolter eine sehr
aparte Ueberraschung bereitet . Es war nämlich für die Künstlerin
eine überaus prachtvolleBiumenspende von den Verwandten Toni
Adambergers , der gewesenen Braut Körners , bestellt worden
und dieselbe wurde der berühmten Künstlerin überreicht. - Diese
Spende besteht aus einem aus rotben und weißen Rosen und
Nelken zusammengesetzten Polster , auf welchem ein Lorbeerkranz
ruht . Die breiten , kostbaren , roth - weißen Moire -Schleifen tragen
iu Goldlettern die Widmung : »Der größten Darstellerin der
großen Heldenfrau des „Zriny " — von den Verwandten der ge
wesenen Braut des unvergeßlichen Dichters ." Aus Rom wird
berichtet : „Hiesige Blätter feiern Theodor Körner als Dichter
und Helden und vergleichen ihn mit Mameli , der als Student
im Freiheitskampf für Rom im Jahre 1849 starb. Ein Vergleich ,
der allerdings nicht ganz zutrifft.

* Karlsruhe , 25 . Sept . (Zum Gcdächtniß Friedrich
Försters .) Feierte Deutschland am 23 . d«Mts . den Säkular
tag der Geburt Theodor Körners , so hätte man gestern den
bunderlsten Geburtstag Friedrich Försters , des Kampfes - und
Saugesgenofsen des Dichters , begehen können . Zu Mündsen
gosserstädt bei Altenburg den 24 . September I7S1 geboren ,
studirteFriedrichFörster zu Jena Theologie, dann Kunstgeschichte ,und trat 1813 in das Lützow'sche Freicorps , welchem bekanntlich
Theodor Körner auch angehörte. Förster » der mehrere Gefechte
Mltmachte und wiederholt verwundet worden war » kam nach
beendigtem Krieg als Lehrer der Geschichte an die Artillerie
und Ingenieurschule zu Berlin , au welcher er bis zum Jahr 1817

Aufsatz über die geschichtliche Entwicklung Preußens ,den Förster um jene Zeit veröffentlichte , führte zu seiner Ent >
Hebung vom Lehramt. Förster widmete sich darauf ausschließlich
literarischem Wirken . bis er 1829 mit dem Titel eines HofrathS

Kustos , später Direktor des Ethnographischen Museums
und der Königlichen Kunstkammer zu Berlin ernannt wurde. In
dieser Stellung wirkte er bis 1850 . In seinen letzten Lebens
zahlen beschäftigte sich Förster mit einer Bearbeitung der
preußischen Geschichte , die großen Erfolg hatte. Er starb zu

^ ^ bkovember 1868 . Förster hat sich nicht nur als
historischer Schriftsteller, sondern auch als Dichter einen Namen
gemacht . Bon fernen Poetischen Werken seien hier die Dramen

„Körners Eiche ' (1815) und „Gustav Wasa ' (1832 ) , dann
Gedichte ( 1838) erwähnt. Außerdem hat er Lustspiele Shakspeare s
bearbeitet.

* Berlin , 23 . Sept . (Der Direktor am Landgericht
zu Hannover » LouisLorenzWalther ) , ist gestorben .
Derselbe war am 18. November 1838 geboren , studirte Rechts¬
wissenschaft in Halle » Bonn und Berlin und war in den 70r
Jahren Kreisgerichtsrath iu Torgau , wurde Landgerichtsrath
daselbst und 1885 als L-ndgerichtsdirektornach Hannover versetzt.
Seit dem Jabr 1879 vertrat er den Wahlkreis Liebenwerda'
Torgau im Abgeordnetenhaus« , er gehörte der freikonservativen
Fraktion an. '.'»-alther bat als Landwehrosfizier im 2 . Bataillon
Torgau des 4 . Magdeburgischen Landwehrrcgiments Nr . 67 die
Feldzüge von 1866 und 1870 mitgemacht und ist als Hauptmann
ausgeschieden .

^ Berlin , 24 . Sept . (Die erste Versammlung der
Comenius - Gesellschaft ) , über deren Stiftung wir schon
früher berichtet haben , wiiD am 10. Oktober zu Berlin (Hotel
Magdeburg ) stattfinden . Die Einladungen und die Tagesord¬
nung sind soeben zur Versendung gekommen .

* Königsberg , 24 . Sept . ( AuS der Schriftstellerwelt )
Hermanu Sudermann hat sich hier mit der Schriftst ellerin
Frau Klara Lauckner verlobt. Er wird in Königsberg dauernden
Aufenthalt nehmen , um Studien für seine nächsten auf ost¬
preußischem Boden spielenden Arbeiten zu machen .

IV . Hambnrg , 24 . Sept . (Die zwölfte Jahresversamm¬
lung des Deutschen Vereins für Armenpflege und
Wohlthätigkeit ) wurde heute durch den Präsidenten des Vor¬
standes , Seyffardt - Krefeld , eröffnet . Gegen 40 deutsche und
österreichische Städte sandten 110 Delegirtc. Senator Hachmann
hielt die Begrüßungsrede. Es wurden zu Vorsitzenden gewählt :
Seyffardt . Rcitzenstein - Freiburg und Kall » Hamburg . Reitzen »
kein berichtete über die Lage der Armenpflege in verschiedenen
Ländern. Mit den eine gleiche Richtung verfolgenden Staaten ,
also mit Oesterreich und der Schweiz , sei Fühlung , zu halten.
Zu den Gegenständen der heutigen Tagesordnung (die Grenzen
der Wohlthätigkeit und der Haushaltungsunterricht ) wurden ver¬
schiedene Thesen angenommen. Darauf besichtigten die Theil¬
nehmer an der Versammlung Hamburger Wohlthätigkeits - und
Armenanstalten.

* Grimma , 24 . Sevt . (Neubau der Fürstenschul c .)
Die berühmte „Fürstenschule "

, aus welcher eine große Anzahl
zu europäischem Ruf gelangter Dichter und Gelehrter hervor-
geäangen sind , hat ein neues Heim erhalten. Das neue Schul¬
gebäude wurde heute in Gegenwart Seiner Majestät des Königs ,

» wie des Kultusministers und des Präsidenten der Zweiten
Kammer eingeweiht .

* Nürnberg , 23 . Sept . (Ueber Professor Essen¬
wein ) wird norddeutschen Blättern von hier geschrieben : „Die
Mittheilung , daß der Direktor des Germanischen National¬
museums zu Nürnberg , Professor A . O . Efsenwein , sein Amt
in diesem Jahr niederlegen werde, scheint sich zu bestätigen. Es
sind 25 Jahre verflossen , seitdem Efsenwein sein schwieriges und
veraniwortungsreiches Amt allgetreten hat , und es werden am
2 . November d . I . gerade 60 Jahre , daß der Leiter des
Germanischen Nationalmuseums zu Karlsruhe geboren
ward. Co steht der gefeierte Gelehrte vor einem bedeutsamen
Abschnitt in seiner Thätigkeit und in seinem Lebensalter , und es
dürfte in Rücksicht auf diese Tbatsache wohl begreiflich erscheinen ,
daß er nunmehr das Bedürfniß empfindet , das Direktorat andern
Händen zu übergeben und sich in beschauliche Muße zurück¬
zuziehen . Das Germanische Nationalmuseum , welches am
16. August 1852 auf einer zu Dresden unter König Johann von
Sachsen , dem gelehrten Dante - Kenner , tagenden Versammlung
deutscher Geschichts - und Alterthumsforscher auf Antrag des
Freiherrn von Aufseß gegründet ward , verdankt Efsenwein seine
erstaunliche Entwicklung und Blüthe ." (Professor Efsenwein
soll, wie schon neulich erwähnt, die Absicht haben, nach Baden -
Baden überzusiedeln .)

* Wien , 24 . Sept . ( Ein trauriges Ende ) hat eine
der hervorragendsten Bühnensängerinnen der Neuzeit, die Wiener
Kammersängerin Marie Wilt , genommen. Sie stürzte sich
beute Nachmittag vom vierten Stockwerk des Zwettelhofes ( eines
Durchgangshauses an der Ecke des Stephansplatzes und der Woll -
zeile) in den Hofraum hinab. Der Tod trat auf der Stelle ein .Man nimmt einen Anfall von Geistesstörung au (was um so
wahrscheinlicher ist , als sie von den Aerzten für hochgradig nervös
bezeichnet worden war) .

» Madrid , 24. Sept . (Für die Opfer der großen
lleberschwemmungen in Spanien ) hat Seine Maje¬

stät der D e u t s ch e Kaiser eine beträchtliche Summe ange¬
wiesen . Die Mittbeilung dieser Spende soll in einem sehr herz¬
lichen Schreiben des Monarchen an die Königin - Regentin ent¬
halten gewesen sein .

R .6 . Retv -York, 25 . Sept . sTel. j ( Eisenbahnunglück .)
Bei Zclienopel iu Pennsylvanien erfolgte ein Zusammenstoß
zweier Arbeiterzüge. Die Arbeiter waren bei der Herstellung der
Bahnlinie beschäftigt . Ein Maschinist und acht Arbeiter sind
todt , zwanzig Arbeiter ver.wundet .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Halle, 25 . Sept . In der heutigen letzten Sitzung der
Jahresversammlung deutscher Aerzte und Naturforscher
sprachen Geheimrath Ackermann aus Halle über Jenner
und die Immunität, vr . Ruß über nationalen und inter¬
nationalen Vogelschutz . Die Versammlung wurde sodann
mit Worten des Dankes von Geheimerath Hiß geschloffen.

Kopenhagen , 25. Sept. Ihre Majestäten der Kaiser
und die Kaiserin von Rußland sind mit ihren Kindern
heute Früh um 9 Uhr 40 Min . über Gjedser nach Moskau
abgereist . Es verlautet , daß die Kaiserin mit dem Groß-
fürsten-Thronfolger und der Großfürstin Xenia, sowie mit
den Prinzen Georg , Nikolaus und der Prinzessin Marie
von Griechenland etwa in vierzehn Tagen hierher zurück¬
kehren werden.

Grotzherrogliches Hosttzraker.
Sonntag , 27 . Sept . 104 . Ab .-Borst. : „Carmen " , große Oper in

4 Aufzügen von H . Meilhac und L . Halcvy . Musik von Georges
Bizet . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 29. Sept . 103 . Ab . -Vorst . Zum erstenmale : „Ein
überflüssiger Mensch" , Schauspiel in 4 Akten von Paul Heyfc .
Anfang */2? Uhr .

Donnerstag , 1 . Okt- 105 . Ab . -Vorst . : „Beatriee «nd Bene¬
dict " , Over in 2 Aufzügen nach Shakspeare. Text und Musik
on H . Berlioz . Deutsche Uebersetzung von Richard Pohl . Die

Recitative von G . zu Putlitz und Felix Mottl . Anfang °/r7 Uhr.
Freitag , 2. Okt. 106. Ab .-Vorst . Zum erstenmale wiederholt :

„Ein überflüssiger Mensch", Schauspiel in 4 Akten von Paul
Heyse . Anfang Vr7 Uhr .

Sonntag , 4. Okt. 107 . Ab .-Vorst . : „Lohengrin " , große
romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner . Anfang
6 Uhr.

I « Baden : Mittwoch , 30 . Sept . 14 . Vorst, außer Ab.
„Beatrice nnd Benedict " , Over in 2 Aufzügen nach Shak¬
speare. Text und Musik von H . Berlioz. Deutsche Uebersetzung
von Richard Pohl . Die Recitative von G . zu Putlitz und Felix
Mottl . Anfang >/-7 Uhr.

Familiennachnchtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Stmkdrsbuch -Krgtfter.

Geburten . 20 . Sept . Friedrich Albin , V . : Dionys Haas ,Maschinist. — Sofie Leoni . V . : Max Fuchs , Holzhändler. —
21 . Sept . Karl Hermann , V . : Hermann Staub , Weißgerber .— 22. Sept . Klara , V . : Wilhelm Friedrich Fritz. Metallarbei¬
ter . — Anya Agatha , V . : Richard Ritzler , Schutzmann . —
25 . Sept . Karl Robert Wilhelm , V . : Friedrich Lieber , Kauf¬
mann . — Eugen Theodor , V . : Theodor Zeutter, Küfer .Eheau fgeb ot e . 25 . Sevt . Wilhelm Neck von hier, Kauf¬mann hier , mit Sofie Schmitt von hier . — Adam Steinbrenner
von Erlenbach, Schriftsetzer hier , mit Emma Kißling von hier.— Josef Faschmn von Todtmoos , Pserdebahnschaffner. mitAnna Hartmann von Großrmderfeld.

Todesfälle . 23 . Sept . Babette , 1 M . 28 T . , V . : Frie -
dr- ch Zeck . Bahnarbetter - 24 . Sept . Amalie , Witwe vonSchlosiermcrster Chrrstof Pfetsch , 74 I . — Emil , 2 I , V -
Karl Rausch, Schreiner.

Wtttrrungsbeobachtungen der Mrteorol. Station Karlsruhe .

September
24 - Nachts 9 U
25 . Mrgs . 7 U.
25 . Mittgs . 2U .

B̂arom.^Therm .
in 6 .

^tlbsol. . Relative
Feucht. Feuchrig -

! 759.0 -j- 9.3
760.2 -j- 5 .0
759.6 t - 15 .4

7 .2
5 .3
5 .4

irit in «/,
83 !
81 !
41 j

>

Wind .

E

NW

Himmel.

klar

Wafferstand des Rheins . Maxau , 25. Sept . , Mrgs., 4 . 10 w,gefallen 2 cm.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe

Wetterkarte vom 25 . September, Morgens 8

-

70 "

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 25 . September 1891 .
„

Staat - Papiere . Dresdener Bank 134 .70
3°/->D . Rnchsanl - 84 . — Länderbank 171 .60
4°/, D . Reichsanl.105.30 , « ahaaktien .

Abuß . .Koni . 105 05Schwz . Nordostb. 123 .30
4°/, Baden m fl. 100.70.Lombardev 96V2
4°/» , inM . 102.20Galizier —
Oesterr. Goldrente 94 .80 Elbthal 139 °/,Silbcrr . 78 50 Hess . Ludwigsb . 110 .80

89.60 ,Gotthard 129 .40
98 .20 Wechsel »nd Sorte ».
68 .30 'Wechsel a . Amstd . 168 20

4°/o Üngar.
1880r Russen
U . Orientanleihe
Italiener campt.Egypler
Spanier
Zoll -Türken
b /̂o Serben

Banke «.
Kreditaktien

89. 70 . . London 20.33
96.60 . . Paris 80-30
7190 . „ Wien 172 .15
88 20 NapoleonSd'or 16.10
8b .— Privatdiskonto 3'/,

Bad . Zuckerfabrik 72.60
242 - Nachbörfe .

DiSk .-Kommandit174 .20 Kreditaktien 242°/«Basler Bankver . 130.20,Diskonto-Kom. 175 .30
DarmstädterBank130.30Staatsbahn 243° ,
Handelsgesellsch. 132 .— Lombarden 95?/ ,
Deutsche Bank 145 60 ! Tendenz: schwächer .

v -rtt «. I Wie «,
Oest . Kredit«« . 151.60 AAKattien
E, . Staatsbahu 122.40 Marknoten
Lombarden 47.30 Ä^arn
DiSk.-Kommand. 174.10 Staatsbahn
Marimbnrger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : —.

56 .70
64.80

115.90

Tendenz : fest .
Pari«.

3°/» Rente
Spanier
Türke»
Ottomane

279.20
57 .75

103 .35
282 . -

96.30
72' /-
18.05

559.—
ESrttemmg. Die Luftdruckvertheilung ,k im wesentlichen die gleiche , wie am Vortage, indem ein intensivesbarometnfches Maximum das Festland bedeckt , während eine Depression, deren Einfluß sich nur wenig südwärts erstreckt , im hohen

„ Mitteleuropa hält dementsprechend das heitere trockene und in Folge kräftiger nächtlicher Wärmeausstrahlung ,zumal m den Morgen - und Abendstunden kühle Wetter an . Der regelmäßige tägliche Gang des Ortsbarometers — Steigen bisgegen 10 Uhr früh, dann langsames Sinken — läßt erkennen , daß sich die Herrschaft des hohen Druckes noch länger erhält.

»
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In der Stadt Offenburg wird am 1. Oktober eine
Reichsbauk - Nebenstelle zur Vermittelung von Wechsel- und
Lombardgeschäften errichtet und ist deren Leitung dem Kaiserlichen
Bank-Vorstand Herrn Schuster übertragen worden.

Karlsruhe , den 26. September 1891 . O .478 .
Weichsbankstelle .

Pnch . Hlltenkamp .

-Marl Mlrnk , Wlrnnh ei,n ,^ Lisen - ^ Metall -s (Siesserer .

m
'
einsackster wie reichster Ausstattung

Wki>-O.WOOrsliiiie»
Fabrik- aml Magazmsäalen

Wendel- und PodestlreMv
fertig ^ montirt .

Mrandell.
M .993 .10UMMN

O .477 . 1 . Karlsruhe . Die Stelle
eines

Kassengehilfen
bei der Schlacht- und Biehhofkaffe mit
einem Jabresgehalt von 1200 Mark ,
nebst freier Wohnung und Heizung, ist
baldigst zu besetzen . .Bewerber wollen ihre Gesuche unter

wurde das Konkursverfahren über den
Nachlaß des Fritz Soder von b/Rhein-
felden nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Säckingen, den 23 . September 1891.
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts.

Frey .
Vermögensabsouderung.

O '47I . Nr . 9746 . Karlsruhe .
Anschluß von Zeugnissen bis längstens Die Ehefrau des Hafners Peter Ott ,
10 . Oktober d . A bei Unterzeichneter
Stelle einreichen .

Karlsruhe , den 25 . September 1891 .
Städt . Schlacht - und Biehhof -

_ Verwaltung .
O 482 . Forst .

"
I

Schafwerde - Ber
Pachtung.

Wegen nicht erfolgter Genehmigung
des Zuschlags wird die Winter Schaf -
weide auf Gemarkung Forst , Amts
Bruchsal , am ^
Donnerstag den I . Oktober d . I .,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Rathhause zu Forst nochmals der
Versteigerung ausgesetzt .

Die Weidfläche umfaßt ca . 580 Hekt.
Acker und Wiese und darf mit 300 Stuck
Schafen befahren werden .

Die Weide beginnt am 1 . November
d . I . und endet am 15. März 1892 .

Forst, den 24 . September 1891 .
Der Gemeinderath .

Leibold .
Blumhofer , Rathschr.

Architekt - Gesuch.
O '4?5.1 . Zur Hilfeleistung bei Auf¬

zeichnung von Monumentalprojekten
wird ein jüngerer, akademisch gebildeter
Architekt , flotter Darsteller , sofort
gesucht !

Schriftliche Meldungen unter Angabe
des Studienganges und Beifügung von
Probezeichnungen nebst Gehaltsansprü¬
chen nimmt vorläufig Architekt Wilh
Söhuer » Karlsruhe , Kriegstraße 118 ,
entgegen.

J .209 .78 . Karlsruhe .
Feuer-, M- u. eiudruch
ßchereSrü-,Köcher. u«r
Kolunllkuteu-Schröuke

empfiehlt Willi . WölstL .
_ Karlsruhe Erbvrinzenür .24

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren.

O '462 . Civ .Nr . 30 .847 . Karlsruhe .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Oekonomen Alois Mau¬
der er in Karlsruhe wurde durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts Hierselbst
vom 23 . l . Monats nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins aufgehoben .

Karlsruhe , den 24 . September 1891 .
W . Frank ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
O '463 . Nr . 10,809 . Säckingen .

Durch Beschluß des Gr . Amtsgerichts
Säckingen vom Heutigen» Nr . 10,657 ,

Luise , geb. Kah in Karlsruhe , vertreten
durch Rechtsanwalt Ludwig daselbst,
klagt gegen ihren genannten Ehemann
mit dem Anträge , sie für berechtigt zu
erklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts'
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer IV , ist bestimmt auf :
Montag den 30 . November 1891,

Vormittags 8Ve Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntniß -

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 22 . September 1891.

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Hott -
Erbeinweisuagru .

O 468 . 1 . Nr . 45,436 . Heidelberg .
Die Witwe des Bierbrauers Philipp
Grün , Klara , ged. Freudigmann in
Neuenheim, hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuch wird
entsprochen , wenn nicht binnen vier
Wochen Einwendungen vorgetragen
werden .

Heidelberg , den 19. September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez .) Schott .
Dies verösfeutlicht

Der Gerichtsschreiber:
Fabian .

Nr . 16,135 . Tauberbischofsheim .
Die Verlassenschaft auf

Ableben desJohannDiez ,
verwitweten Landwirths
von Oberbalbach, betr.
Beschluß .

Die Großh . Staatskaffe hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasses
des Landwirths Johann Kimmel »
genannt Diez, in Oberbalbach, gebeten.
Einsprachen gegen dieses Gesuch find
binnen sechs Wochen ander einzu -
rcichen . O .448 .2.

Tauberbischofsheim, 22. Sept . 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

König .
O 467 . 1 . Nr . 7052 . Gernsbach .

Die Witwe des Fabrikarbeiters Josef
Holfelder , Augustin Sohn , Cres -
centia, geb. Brückel in Michelbach , hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres am 26 . Juni d . I .
verstorbenen Ehemannes nachgesucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen ,wenn nicht
binnen 4 Wochen !

Einwendungen hiergegen bei Gr . Amts¬
gericht Hierselbst erhoben werden . «

Gernsbach , 18. September 1891.
Der GerichtsschreiberGr .Amtsgerichts : .

Neuer .

Erbvorlodung.
O ' 473 . Neckargemünd . Emil

Bachert von Meckesheim , unbekannt
wo in Amerika abwesend , ist zur Ver -
laffeuschaft seines Vaters , Emanuel
Bachert, Handelsmann von Meckesheim ,
mitberufen.

Derselbe wird kiermit aufgcfordert,
innerhalb sechs Wochen

zu n Zwecke des Beizuges bei der Ver-
! laffcnschaftSverhandlung Nachricht von
? sich an den Unterzeichneten Theilungs -

beamten gelangen zu lassen .
! Neckargemünd , W September 1891 .

Großherzogl . Notar
Hoenninger .

O .472 . Haslach . Gustav Zoller ,
zuletzt in St . Louis , Mo ., nunmehr an
unbekannten Orten in Amerika ab¬
wesend , ist am Nachlasse seiner am
3 . Mai 1890 in St . Louis verstorbenen
Ehefrau Amalia , geborene Müller aus
Steinach , mitbetheiligt. Derselbe wird
aufgefordert,

binnen 6 Wochen
zum Zwecke des Beizugs zur Verlassen»
fchafksverhandlung Nachricht von sich

! ander gelangen zu lasten .
Haslach, den 24 . September 1891 .

Der Großh . Notar :
> Schirrmann .

Han-elSregisterrtlllrägk.
O '464 . Mannheim . Zum Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 Zu O .Z . 768 Firm Reg . Bd . Hl-

Firma : „ Carl August Hoffmann" in
Mannheim . Die Firma ist erloschen .

2 . Zu O .Z . 98 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „ Leo Slinnes " in Mannheim .
Inhaber ist Leo Stinnes , Kaufmann
in Mannheim .

3. Zu O .Z . 99 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma : „Berthold Meyer Schneider"
in Mannheim . Inhaber ist Berthold
Meyer , Schneider und Kaufmann in
Mannheim .

4 . Zu O .Z . 397 Ges.Reg , Bd . VI
Firma : „ Gutmann <K Cie.

" in Wald -
bof . Offene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschafter find : Jacob Schock, Kauf¬
mann , und August Gutmann , Wirth .
Beide in Mannheim . Die Gesellschaft
hat am 15 . August 1891 begonnen .

Mannheim , 19 . September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Stein .
O 465 . Nr . 7481 . Adelsheim

Zu O . Z . 40 wurde heute eingetragen
in 's Gescllschaftsregister: Gebrüder
Herrmann in Adelsheim. Gesellschafter
find : Heinrich Herrmann , verheiratbet
mit Emma , geb. Hebeis von Reichards-
hausen , ohne Ebevertrag , und Gustav
Herrmann , verdeirathet mit Luise , geb.
Seliges von Jliensbach , nach Abschluß
eines Ehevertrags , wornach je 100 M .
in die Gütergemeinschaft eiugeworfen
werden , während alles klebrige aus¬
geschlossen ifi . Die offene Handels¬
gesellschaft hat begonnen am 16. Juni
1890 .

Adelsheim , den 23 . September 1891 .
Gr . bad . Amtsgericht. Nebel .

O '483 . Nr . 13,541 . Stockach . Zu
Ord .Z . 162 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen:

I . Brechtin Nenzingen.
Inhaber der Firma ist : Kaufmann

Irenaus Brecht in Nenzingen. vcrhei -
rathet mit Franziska Maier von Wahl -
imes . Nach 8 1 des Ehevertrags wirft
jedes der Ehegatten 50 Dt . in die Gü¬
tergemeinschaft ein , während all' ihr
übriges , gegenwärtiges und künftiges,
bewegliches und unbewegliches , aktives
und passives Einbringen von der Ge¬
meinschaft ausgeschloffen und verliegen-
schaftet wird.

Stockach , 22 . September 1391 .
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Ottendörser .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
O '426 .2 . Nr . II . 17,757 . Mann

heim . Der am 27 . März 1862 zu
Schwetzingen geborene Schreiner Max
Mühling . 2 . der am 29 . Juli 1856
zu Adolzfarth geborene Hausknecht Wil¬
helm Ernst Gottlieb Rittmann , 3 .
der am 7 . November 1863 zu Thalheim
geborene Schäfer Daniel Wilhelm
Böhler , 4 . der am 2 . Mai 1857 zu
Wiesloch geb. Hasner Philipp Ren¬
ner , 5 . der am 5 . August 1858 zu
Wixhausen geborene Commis Julius
Mai , 6 . der am 2 . März 1864 zu
Beinberg geborene Gießer Karl Adolf
Schneider , 7 . der am 19. April 1862
zu Tübingen geborene Bäcker Christian
Friedrich Höllwarth , Alle zuletzt hier
wohnhaft, werden beschuldigt , und zwar
die unter 1—3 Genannten , daß sie als
Wehrmänner der Landwehr , die unter
4—7 Genannten , daß sie als beurlaubte
Reservisten ohne Erlaubniß ausgcwan -
dert sind . — klebertretung gegen 8 360
Nr . 3 R .St .G .B . , vergl. 811 des Ge¬
setzes vom 11 . Februar 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf

Samstag , 21 . November 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengerichthier zur
Hauptverhandlung geladen . Bei unent¬
schuldigtem Ausbleiben werden dieselben
auf Grund der nach 8 472 St .P .O . von
dem Königl . Meldeamt hier ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Mannheim . 21 . September 1891 .
DieGerichtsschreiberciGr -Amtsgerichts .

H o e r st.
O415 .3. Nr . 11,225 . Müllheim .

1 . Der am 8. März 1866 in Rhein¬
weiler geborene , zuletzt daselbst wohn¬
haft gewesene Gärtner Fridolin
Bächlln ;

2 . der am 13. November 1861 in Hü-
gelbeim geborene , zuletzt daselbst
wohnhaft gewesene Landwirth Karl
Friedrich Sattler ;

3. der am 4 . November 1859 in Auen-
heim geborene , zuletzt in Schlierigen
wohnhafte Schneider Michael Lan -
denberger ;

4 . der am 30. Januar 1864 in Lipburg
geb. , zuletzt in Feldbcrg wohnhafte
Dienstknecht Friedrich Steinger ;5. der am 31 . Juni 1859 in Seefelden
geborene , zuletzt daselbst wohnhaft
gewesene Wagner Gustav Adolf
Tschudin ;

6. der am 4. Juni 1858 in Lipburg
geborene , zuletzt dort wohnhafteTag¬
löhner Georg Brunner :

7 . der am 3 . Januar 1863 in Müll¬
heim geborene , zuletzt dort wohnhafte
Bäcker Karl Friedrich Mengler ,

werden beschuldigt , zu Nr . 4 als beur¬
laubter Reservist , zu Nr . 3. 5 , 6 als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein, zu Nr . 1 , 2
und 7 als Ersatzreservist erster Klaffe
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

klebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Montag den 23 . November 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Müllheim
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Lörrach ausge
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Müllhcim , den 21 . «September 1891.
Adler ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
O .409 .3 . Nr . 4435 . Staufen .

Der am 16. Februar 1858 in Ober¬
münsterthal geborene , zuletzt dort wohn¬
hafte Metzger Marlin Bauer wird
beschuldigt , als beurlaubter Landwehr¬
mann ohne Erlaubniß ausgewandert zu
sein ,

Uebcrtretung gegen 8 360 Ziff. 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 17 . November 1891,

Vormittags '^9 Uhr .
vor das Großh - Schöffengericht Staufen
zur Hauptverhandlung geladen .

Bn unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Staufen , den 21 . September 1891 .
Dufner ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
O 449 .2 . Nr . 7860 . Oberkirch .

Der am 28 . März 1864 zu Ulm ge¬
borene , zuletzt daselbst wohnhaft gewesene
Dicnstknecht Josef Rebmann wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebcrtretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf
Freitag den 20 . November 1891 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Oberkirch
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
vSl .P .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando zu Rastatt ausgestelltenEr¬
klärung verurtheilt werden .

Oberkirch , den 18. September 1891.
Schneider ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
O '469 . 1 . Nr . 6439 . Neustadt -

Der 34 Jahre alte Dienstknecht Fidel
Wehrle von Vierthäler , zuletzt wohn¬
haft in Unterlenzkirch , wird beschuldigt ,
als Wehrmann der Landwehr ohne Er¬
laubniß ausgewandert zu sein ,

Ucbertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst aus
Freitag den 13. November 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Neu¬
stadt zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando zu Donaueschingen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Neustadt, den 15 . September 1891 .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
O '470 . 1 . Weinheim . Der am 3.

Januar 1858 in Bingen ( A . Staufen )
geb . Landwehrmann l >- Aufgebots

Alois Brodbeck ,
zuletzt wohnhaft in Weinbeim, wird be¬
schuldigt , nach dem 18. Avril 1888 als
beurlaubter Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Ucbertretung gegen 8 360 Nr - 3 des
Strafgesetzbuchs-

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierfelbst auf
Mittwoch den 4 . November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Wein-
Heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Bremen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Weinheim, den 22 . September 1891 .
Hersperger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.

Oeffentliche Aufforderung.
O .474 . J .Nr . I590I . Mosbach .Der Rekrut Isidor Autz , geboren am

31 . August 1871 zu Mudau , Amt
Buchen , Großherzogthum Baden , wel¬
cher beim diesjährigen Aushebungs -
geschäfl für tauglich befunden und am
7 . November er. beim Badischen Pionier -
Bataillon Nr . 14 zur Einstellung ge¬
langen soll, bat . ohne beim Hauptmelde¬
amt Mosbach sich abzumelden , feinen
bisherigen Aufentbalisort verlassen und
kann derselbe trotz angestellker Er¬
hebungen nicht ermittelt werden .

Der vorgenannte Rekrut wird daher
aufgefordert, stchinnerhalbllWochen
bei dem Unterzeichneten Kommando zu
gestellen , widrigenfalls das gerichtliche
Verfahren wegen unerlaubter Entfer¬
nung gegen denselben eingeleitet werden
wird.

Mosbach , den 24 . September 1891 .
Königliches Bezirks- Kommando.

Verm . Bekanntmachungen
O -480 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Mit dem 1. Oktober d. I .

beginnt der Winterdienst auf
den Grotzh. Badischen Eisen¬
bahnen nach Matzgabe VeS
aus unseren Stationen an¬
geschlagenen Winter - Fahr¬
plans . Exemplare des neue »
Fahrplans können von heute
an von unserer Berlags -
handlung — der Chr. Frdr .
Müller ' schen Hofbuchhand¬
lung hier — entweder direkt
oder durch Vermittlung un¬
serer Stationen käuflich be
zogen werden .

Karlsruhe , 23 . Sept . 1881.
General -Direktio « .

O .47S . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Bekanntmachung .

Wegen des durch den gesteigerte«
Güterverkehr veraulatzten Wagen¬
mangels wird mit HSHerer Geneh¬
migung die Frist zur Verladung
und Entladung von Wageuladungs¬
gütern für Versender und Em¬
pfänger , die am GtatiouSorte woh¬
ne» , mit Wirkung v « i» L. Oktober
«1. » i» bis auf Weiteres auf
» evbu Stunden herabgesetzt.

Karlsruhe » den 24 . Sept . L8S1 .
Geueraldirektio «.

O .460 . Nr . 129. Schopfheim .
Bekanntmachung.

Zur Fortführung der Bermeffungs-
werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverfiändniß
mit den Gemcinderäthen der bethei¬
ligten Gemeinden Tagfahrt jeweils auf
dem Rathhause der betreffenden Ge¬
meinde anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Wiechs , Montag den5 . Okto -
ber , Vorm . 8 Uhr.

2 . Kürnberg . Freitag den9 . Ok -
tober . Vorm . 9 Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kcnntniß gesetzt ,
daß das Berzerchniß der seit der letzten
Fortführung eingetrctenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
haufe aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aendcrungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt cnzumelden. lieber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderach oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Ämts -
wegen beschafft werden müßten.

Schopfheim, 22 . September 1891.
Der Äezirksgeometer:

Tscherter .
O '466 . Nr . 15,316 . Bei Gr . Amts -

geeichte EmmenLrnge « ist eine Jnci -
Pientenstclle mit einem Jabresgehalte
von 300 M . und circa 60 M . Neben¬
einkommen sofort zu besetzen .

Emmendingen» 24. September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

— Selb .
(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' fchen Hofbuchdruckerei .
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